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ONKEL FERDINAND UND DIE PÄDAGOGIK

Nr. 291 Eine strapaziöse Kur

Wänns guet Wätter ischt, chum i all Taag is Sunne-

baad, wäg der Gsundhäit, wüssed Si, de Tokter hat

gsäit, i miies der Gsundhäit sorg gää-

Diäät, hat er gsäit, wenig ässe, wägem Häärz, sträng-
schti Diäät, stelled Si sich voor, das bruucht Enärgie,
chan i Ine säge, Enärgie -

Und dann weniger rauche, hat er gsäit, vil weniger
rauche, chum, dass es öppen emaal e Brissaago lyde

maag, oder en Stumpe-

Käi Fätts ässe, absolut käi Fätt, äbe wäg em Häärz,

höchschtens emaal echly Späck, wänns Schwynis
git, uusnaamswys, i ha drum gäm Späck-

Und nachhär uusruebe, wüssed Si, nu nüd überasträn-

ge, nach der Bewegig jedesmaal e chli uusruebe,

sab isch s Wichtigscht, hat er gsäit -

Wenig trinke, uf all Fäll nüd vil, weniger als früener

zum mindeschte, und dänn vo Zyt zu Zyt en enärgi-

schi Bewegig-
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